
Lange Nacht der Bremer Museen am 25. Mai 2019 

 
Programm Hafenmuseum Speicher XI: 

 

überLeben 
 

18.00 Uhr:    Überleben mit Fiete Hansen! 

 Eine Mitmach-Führung für Familien, mit Musik, Witz und 

Geschichte! 

 

18.30 – 22.00 Uhr  Schau! Mode! Museumsrallye für Kinder 
 
18.30  Uhr:   Fair Fashion Performance 

Mode und Musik von Jugendlichen aus Walle 

 

19.00 – 23.00 Uhr:  Wollator 

    Kollektives Stricken eines Lange-Nacht-Pullovers 

 
 

19.00 Uhr: use-less - ein Gebot der 1950-er Jahre? 

Özdal Dincel berichtet über ihre Boutique am Brill und  

Modenschauen in Istanbul und Bremen 

 
 

 

 



20.00 Uhr   „Wenn du 50 Jahre hier bist, ist das Herz schon ein bisschen 

    hier“. Eröffnung der Biografiestation Antonio Matias 

 

 

20.30 / 21.30 / 22.30 : Neuer Look für lange Nächte 

     Die use-less Stylingberatung! (begrenzte Plätze) 

22.00 Uhr:   Nagelritz: überLebensLieder auf See 
 

        Es wird romantisch, wild und gefährlich… 

 
 

Sonderausstellung: 

use-less 
Slow Fashion gegen Verschwendung und hässliche Kleidung 

Mode ist mehr als nur Bekleidung – durch Mode drücken wir uns aus und 

zeigen, wer wir sind. Doch wie entsteht eigentlich Mode? Und wie lässt 

sich Mode Ressourcen schonend produzieren? Die interaktive 

Ausstellung  „use-less“ macht den Weg der Textilien in unsere Schränke 

erlebbar.  

Designobjekte ermöglichen eine Auseinandersetzung mit Ästhetik,  

Produktionsprozessen und Konsumverhalten und veranschaulichen die 

Prinzipien von Slow Fashion. 

Dabei steht die Freude am Spielen mit Mode im Mittelpunkt: 

Besucherinnen und Besucher können selbst modische Experimente durchführen, eigene 

Kleidergewohnheiten reflektieren und neue Designstrategien ausprobieren.  

     

  

Zu Gast: 
18.00 – 01.00 Uhr: Virtuelles Museum der Migration 
 Um die Lebensleistungen und Erfahrungen der ersten Generation von sogenannten 

Gastarbeiterinnen und Gastarbeiter zu würdigen, ging im Oktober 2018 das Virtuelle 

Museum der Migration online. Anhand von Fotos, Dokumenten, Objekten und (Lebens-) 

Geschichten lässt sich hier die Geschichte der Arbeitsmigration entdecken. 

 

 

 

 

Ein kostenloser Busshuttle verkehrt alle 30 Minuten zwischen Kunsthalle und 
Hafenmuseum Speicher XI. 


